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§ 22
Ein Verein, dessen Zweck auf einen wirtschaftlichen Ge­

schäftsbetrieb gerichtet ist, erlangt in Ermangelung beson­
derer reichsgesetzlicher Vorschriften Kechtsfähigkeit durch 
staatliche Verleihung. Die Verleihung steht dem Bundes­
staate zu, in dessen Gebiet der Verein seinen Sitz hat. 
Anmerkung:
Satz 2 jetzt gegenstandslos.

§23
(gegenstandslos)

§24
Als Sitz eines Vereins gilt, wenn nicht ein anderes be­

stimmt ist, der Ort, an welchem die Verwaltung geführt 
wird.

§25
Die Verfassung eines rechtsfähigen Vereins wird, soweit 

sie nicht auf den nachfolgenden Vorschriften beruht, durch 
die Vereinssatzung bestimmt.

§26
(1) Der Verein muß einen Vorstand haben. Der Vorstand 

kann aus mehreren Personen bestehen.
(2) Der Vorstand vertritt den Verein gerichtlich und 

außergerichtlich ; er hat die Stellung eines gesetzlichen Ver­
treters. Der Umfang seiner Vertretungsmacht kann durch 
die Satzung mit Wirkung gegen Dritte beschränkt weiden.

§27
(1) Die Bestellung des Vorstandes erfolgt durch Beschluß 

der Mitgliederversammlung.
(2) Die Bestellung ist jederzeit widerruflich, unbeschadet 

des Anspruchs auf die vertragsmäßige Vergütung. Die 
Widerruflichkeit kann durch die Satzung auf den Fall be­
schränkt werden, daß ein wichtiger Grund für den Wider­
ruf vorhegt; ein solcher Grund ist insbesondere grobe 
Pflichtverletzung oder Unfähigkeit zur ordnungsmäßigen 
Geschäftsführung.
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